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Sitzungsvorlage-Nr. 68/0494 /XVI/ 2015

Gremium Sitzungstermin Behandlung

Planungs- und Umweltausschuss 03.03.2015 offentlich

Tagesordnungspunkt:
Sachstandsbericht Grundwasser

Sachverhalt:

Zuletzt wurde in der zwetten Sitzung des Planungs- und Umweltausschusses am 11.11.2014
berichtet. Danach hat sich der Sachstand wie folgt entwickelt:

Kappung von Grundwasserspitzen in Korschenbroich:
Grundwasserstandsabhdngig gesteuerte Kappungsanlagen wurden vom 11. bis 27.01.2015
betrieben.

Kappung von Grundwasserspitzen in Dormagen-Gohr:

Wie in Korschenbroich solen die Kappungsanlagen durch den Erftverband errichtet und
betrieben werden. Zur Vorbereitung einer entsprechenden Beauftragung durch die Stadt
Dormagen hat die Delegiertenversammiung des Erftverbandes beschlossen, die Kappung als
Verbandsaufgabe zu tGibernehmen. Die Verbandsbeitrage zur Erflilung dieser Aufgabe
werden aufgrund eines entsprechenden Auftrages alleine von der Stadt Dormagen getragen.
Diese finanziert den entstehenden Aufwand aus der Blrgerbeteiigung, einer stadt.
Forderung (20 %) und einer Forderung des Rhein-Kreises Neuss (10 % der
Investitionskosten).

Diisensauginfiltration:

Der zur Vermeidung/ Reduzierung von Verockerungen notwendige Umbau der Brunnen wird
vermutlich im Marz 2015 abgeschlossen sein. Die Fa. Holscher geht davon aus, dass die
anschlieBenden Betriebsversuche bis Mitte 2015 abgeschlossen werden kdnnen.

Nordkanal:

In der zwetten Sitzung des Planungs- und Umweltausschusses am 11.11.2014 wurde auch
angeregt, den Nordkanal erneut zu thematisieren. Hierzu kénnten die nachfolgenden kurzen
Informationen dienen:

Als Baustein zur Losung der Grundwasserproblematik wurde auch eine Entschammung des
Nordkanals konkret untersucht. Dabei konnten die urspriinglich geschatzten Kosten i. H. v.
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4,7 Mio. € durch eine ermdglichte Ablagerung des Schlammes auf einer Reststoffdeponie der
RWE Power AG auf 2,5 Mio. € reduziert werden.

Es wurde untersucht, ob die Entschkmmung im Rahmen der Gewasserunterhaltung derzeit
erforderlich ist. Diese Frage musste zum Einen negativ beantwortet werden, weil der
Nordkanal auch mit der aktuellen Verschmmung problemios in der Lage ist, das ihm
zuflieBende Wasser auch im Hochwasserfall schadlos abzufihren. Zum Anderen musste
beriicksichtigt werden, dass sich die mit der Schiammauflage verbundene Erhéhung des
Grundwasserspiegels in Gewassernahe im Rahmen natlrlicher Grundwasserstande bewegt.
Es wurde versucht, eine Entschiemmung in einer freiwilligen Aktion zu realisieren. Hierflir
hatten die Stadt Kaarst und der Rhein-Kreis Neuss Forderungen i. H. v. 20 bzw. 10 %
zugesagt. Die restlichen 70 % solten Uber die NutznieBer finanziert werden. Im Rahmen
eines von der Stadt Kaarst 2006 durchgefiihrten Teinahmeverfahrens erklarten sich nur 20
Betroffene beret, sich an der Finanzierung zu beteiligen.

Im Marz 2009 regte der Rhein-Kreis Neuss eine Entschlmmung des Nordkanals als Beitrag
zur Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie an. Eine damit verbundene Landesférderung
hatte eine Realisierung wesentlich erleichtern kénnen. Die Bezirksregierung als Obere
Wasserbehdrde konnte der Anregung jedoch nicht folgen, da eine Gewasserentschammung
nicht als MaBnahme zur Zielerreichung im Sinne der Wasserrahmenrichtlinie, sondern als
reine UnterhaltungsmaBnahme zu werten ist.



	FLD_voname
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	FAuswirkung

